Modifikation des Anmeldesystemes für F3B-Wettbewerbe

1) Jeder Wettbewerb öffnet auf f3b.de an einem vorab definierten Tag die Online-Anmeldung. In der Regel ist dies der Montag 12 Wochen vor dem Wettbewerbstermin. Die genauen Onlinestellungstermine werden auf f3b.de und auf 

contest-modellsport.de/2009/fr_f3b_termine.html zu Saisonbeginn veröffentlicht. Dort sind auch die Ausnahmen von der Regel zu erkennen. Zu welcher Zeit an diesem Tag der Wettbewerb online gestellt wird, ist dem Veranstalter überlassen. Der Tag selbst ist aber verbindlich.

2) Die eingetragenen Piloten erhalten auf f3b.de in der Reihenfolge ihrer Anmeldung 

eine fortlaufende Nummer (= “Zeitstempel“). Diese Nummer ergibt die erste Sortierreihenfolge. Nach den ersten n Piloten (n = Maximalzahl der Piloten auf diesem Wettbewerb) erscheint ein Trennstrich.

Mit der Onlinestellung beginnt ein erster 2-Wochenzeitraum. Auf diesen ersten 2-Wochenzeitraum folgen weitere. In jedem 2 Wochenzeitraum geschieht folgendes:

3) Wer oberhalb des Trennstriches steht, muss innerhalb dieser zwei Wochen bezahlt haben (Es gilt der Zahlungseingang!). Unterhalb des Trennstriches („Warteliste“) bezahlt niemand.

4) Innerhalb dieser zwei Wochen und insbesondere am Montag nach dem Verstreichen der 2 Wochen vermerkt der Veranstalter auf  f3b.de, welche Piloten bis dahin bezahlt haben und welche noch nicht bezahlt haben. 

Diejenigen Piloten, die am Montag 2 Wochen nach der Onlinestellung innerhalb der ersten n Plätze stehen, aber noch nicht bezahlt haben, werden an diesem Tag ans Ende der Warteliste verschoben. Die Reihenfolge dieser Piloten untereinander bleibt erhalten. Eine entsprechende Zahl von Piloten aus der Warteliste rutscht dadurch über den Trennstrich. 

5) Für die Piloten, die jetzt oberhalb des Trennstriches stehen und noch nicht bezahlt haben, wiederholen sich die Vorgänge 3) und 4).

6) Dieses Verfahren wird im 2 Wochen-Rhythmus fortgesetzt.

7) Wenn ein Pilot, der bereits bezahlt hat, mehr als zwei Wochen vor dem Wettbewerb erklärt, dass er doch nicht teilnehmen möchte, so erhält er das Startgeld zurück. Allerdings behält der Veranstalter davon 15 Euro Aufwandsentschädigung zurück. Ist der Wettbewerbstermin schon näher als zwei Wochen, so findet keine Rücküberweisung mehr statt.

